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„Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle an einem Ort beieinander. Und es geschah plötzlich ein Brau-
sen vom Himmel, wie von einem gewaltigen Wind und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen 
ihnen Zungen, zerteilt wie von Feuer; und er setzte sich auf einen jeden von Ihnen, und sie wurden alle erfüllt von 
dem Heiligen Geist und fingen an, zu predigen in anderen Sprachen, wie der Geist ihnen gab auszusprechen.“ 
Jesus hatte das Pfingstwunder seinen Jüngern angekündigt; dass es aber erst dann stattfinden würde, wenn er zu  
seinem himmlischen Vater gegangen ist.  
„Doch  weil ich das zu euch geredet habe,  ist euer Herz  voll Trauer. Aber ich sage euch die Wahrheit:  Es ist gut für 
euch, dass ich weggehe. Denn wenn ich nicht weggehe, kommt der Tröster nicht zu euch. Wenn ich aber gehe, will 
ich ihn zu euch senden.“ (Apg. 16, 6-7)         
Jesus unterrichtete seine Jünger dann über das Wirken des Heiligen Geistes: 
„Und wenn er kommen wird, wird er der Welt die Augen auftun über die Sünde und über die Gerechtigkeit und über 
das Gericht — Über die Sünde, dass sie nicht an mich glauben. Über die Gerechtigkeit, dass ich zum Vater gehe und 
ihr mich hinfort nicht seht. Und über das Gericht, dass der Fürst dieser Welt (der Satan) gerichtet ist. Ich habe euch 
noch viel zu sagen, aber ihr könnt es jetzt noch nicht ertragen.“ 
Menschen, die sich zu Gott bekehren und an ihn glauben, erleben auch das Wirken des Geistes.  
„Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, wird er euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus 
sich selbst reden. Was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen“.  
(Joh. 16, 13+14) Bevor Jesus in den Himmel aufgenommen wurde (Christi Himmelfahrt), hatte er noch vieles mit  
seinen Jüngern geredet. Nachstehend ein Ausschnitt: „Vater, heilige sie in der Wahrheit. Dein Wort ist die Wahrheit. 
Wie du mich gesandt hast in die Welt, so sende ich sie auch in die Welt. Ich heilige mich selbst für sie, damit auch sie 
geheiligt seien in der Wahrheit. Ich bitte aber nicht allein für sie, sondern auch für die, welche durch ihr Wort an mich 
glauben werden. (Joh. 17, 20) 
Ich schließe diese Betrachtung mit dem Missionsbefehl aus Matthäus 28, 16-20: 
Und Jesus trat herzu und sprach zu ihnen: „Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden: Darum gehet hin 
und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes und 
lehret sie halten, alles was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an die Enden der Erde.“ 

Das Pfingstwunder (Apg. 2, 1-4) 

Liebe Freunde: „Wir bleiben an der Arbeit, bis unser Herr Jesus Christus wiederkommt.“  

Wir danken euch allen herzlich für eure Mithilfe in der Mission und der sozialen Hilfe für  
Menschen in Not. Der treue Gott segne euch! - Mit lieben Grüßen vom Missionsteam 

                 Euer                                                                       

Pakistan, Home of Hope 

Die Grundschüler erlernen 
im  Unterricht  spielerisch 
die wichtigsten Grund-
regeln.  
Und  in   der  Freizeit  wird  
ihre Kreativität mit Spielen  
gefördert. 

Im Kinderheim in Abbottabat in Pakistan geht es den Kindern sehr gut. 
Durch die Unterstützung von unserer Mission ist die Versorgung mit Le-
bensmitteln, trotz extremer Teuerung, gewährleistet. 
 
Es ist Sommer und sehr heiß! Wishal James hat uns um Unterstützung unter 
anderem bzgl. Wasserreinigung  und Ventilatoren gebeten. Für jede Hilfe, 
vor allem Gebet für ihre Nöte, sind sie sehr dankbar. 
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Ostmission, Ukraine 

Die Lage in der Ukraine ist 
unverändert schwierig. 
Aber die Menschen kom-
men in die Gemeinden, 
beten und werden dort 
mit Lebensmitteln und 
Mahlzeiten aus den Spen-
den versorgt. 

Überall dort, wo die Transporter  
anhalten, stehen viele ältere Menschen 
an, um etwas von den Hilfsgütern in 
Empfang zu nehmen. Besonders die  
Älteren sind sehr dankbar für die Unter-
stützung. Sie können ja nicht einfach ir-
gendwo hin gehen, um sich zu versorgen. 

Sehr wichtig!!! Außer den Lebensmitteln 
wird das Wort Gottes weitergegeben! 

Wir danken euch von ganzem Herzen für eure Unter-
stützung, die wir weitergeben. Seid gesegnet für die  
Barmherzigkeit, die ihr den Menschen in der Ukraine ent-
gegenbringt! 



Juni 2022 Philippinen, Cebu 

Philippinen, Kinderspeisung 

Gerade die Zweigstellen der Hauptgemeinde haben großen Zulauf von Kindern aus der Umgebung. Es gibt 
außer der Arbeit, die sie zuhause für die Eltern verrichten können, kein großes Angebot an Aktivitäten.  
So finden überall fast wöchentlich Kinderstunden und –Speisungen statt. Hier, in Calawisan, war ebenso 
in der letzten Woche der Raum mit Kindern gefüllt, die Hunger nach dem Wort Gottes, nach Gemein-
schaft und nach etwas zu Essen hatten. 

Bischof Edgar Bantigue pflegt die Kontakte 
zu den offiziellen Stellen. Mit dem Bürger-
meister von Lapulapu-City ist eine Freund-
schaft entstanden. Die Pastoren treffen sich 
mit dem Bürgermeister, um für ihn zu beten.  

Aber auch viele Projekte zur Entwicklung im 
sozialen Bereich wurden, zum Wohl der  
Bevölkerung, von ihm bereits unterstützt. 

Die Hauptgemeinde hat mittlerweile 9 Zweigstellen errichtet. 
In Calawisan, auf der Insel Cordova, wurden unser Heimleiter, 
Jonathan Acuzar und seine Frau Elisabeth, als Hauptpastoren 
eingesegnet. Sie setzen sich von ganzem Herzen besonders für 
Kinder und Jugendliche ein.  Es haben sich auch 5 der Jugendli-
chen aus dieser Zweigstelle am 15. Mai in der Hauptgemeinde 
taufen lassen. 

Mitte Mai fand unter dem Motto „Die Welt liegt 
hinter mir, das Kreuz steht vor mir!“ wieder eine 
Taufe in der Hauptgemeinde in Cebu, statt. Insge-
samt hatten sich hier 34 Neubekehrte zur Taufe 
entschlossen. 

Philippinen, Hauptgemeinde CCC 



 

Ghana, Christ Faith Foster Home 

Philippinen, CFCH Kinderheim 

Der Leiter unseres Kinderheims in Accra teilte folgendes mit: Unseren Kindern im Kinderheim geht es 
gut! Bernard Adams hat sein Studium im Fach Journalismus gut abgeschlossen. Weitere Kinder haben 
ihre Schule mit Erfolg beendet. Zwei Jungs, Wadja und Tawiah und auch zwei Mädchen, Anita und 
Evelyn, haben die Schule abgeschlossen. Sie werden jetzt ihre weitere Ausbildung bzw. Studium be-
ginnen. Der Hausvater, Mr. Dansu, der im Heim angestellt war, ist während der Behandlung seines 
Herzproblems verstorben. Bitte betet für uns!  
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Philippinen, Volksstämme Mamanwa/T‘Boli 

Der Gesamtvorstand von CFF war nach Mindanao gereist, um auch die Gemeinden der T‘Boli zu besuchen. Auch 
dort war man über den Besuch sehr erfreut. Dort fand nach 2 Jahren eine Pastoren-Konferenz statt. Auch Mary 
Grace Mindal, die früher in unserem Kinderheim aufgewachsen war und die ACTS Bibelschule abgeschlossen hatte, 
lebt mit ihrem Mann in ihrem Herkunftsort und dient dort der Gemeinde. 

Die Kinder haben ihr Schuljahr abgeschlossen. Als Beloh-
nung für das Lernen, trotz aller Herausforderungen,  gab 
es einen Ausflug, über die neu eröffnete Brücke nach zu 
Seaside Cebu, mit Mittagessen bei „Jollibee“. 

Edgar Bantigue berichtete uns bezüglich des Kinderheims 
noch folgendes: Die Schäden am Gebäude, aufgrund des 
Taifuns Odette, waren zuvor nicht erkennbar. Aber durch 
den starken Regen der letzten Zeit stellten wir fest, dass 
das Dach undicht geworden war. Die Deckenverkleidung 
im oberen Stockwerk, in dem die Kinder untergebracht 
sind, waren nass geworden und muss teilweise ersetzt 
werden. Auch einige der Wände benötigen Reparaturen. 
Die Regentraufe rund um das Gebäude ist kaputt und 
muss komplett erneuert werden. 

Während der Kontaktbeschränkungen zur Zeit von Corona fanden in den letzten beiden Jahren keine Kon-
ferenzen statt. Die Situation hat sich geändert, sodass auch die Volksstämme wieder zu Treffen zusam-
menkommen konnten. Von dem Stamm der Mamanwa waren alle zusammengekommen, um Seminare 
zu haben, sich auszutauschen und gemeinsam Gottesdienste zu feiern. Nach der Konferenz fuhren sie alle 
auf abenteuerlichen Wegen, aber gesegnet, in ihre Bergdörfer zurück. 


